
Heinrici [?], Hauptmann.   Im Felde, 22. Juli 1944. 

03149. 

Sehr geehrter Herr Ehlers! 

Ich habe die harte und traurige Pflicht Ihnen 

die Mi'eilung zu übersenden, dass im Kampfe um 

die Freiheit unseres Reiches Ihr Sohn, der Gefreite 

Burghard Ehlers am 20. Juli 1944 bei 

Dubravai etwa 22 km süd süd westlich Olita 

am Njemen im Sturmangriff den Heldentod 

fand. 

In 8efer Trauer fühlen wir mit Ihnen, und 

ich spreche im Namen der ganzen Kompanie unser 

herzliches Beileid aus. 

Nur kurze Zeit gehörte Ihr Sohn meiner Kom- 

panie an. Als Schütze einer neuar8gen Panzer- 

nahkampfwaffe trat er am 20. Juli mit zu einem 

Gegenangriff an, um feindliche Panzer ausser Gefecht 

zu setzen. Während des Angriffs wurde Ihr Sohn 

durch eine Panzergranate getroffen und der eine Arm 

am Schultergelenk zerschme'ert, wie durch mehrere 

Granatspli'er in der Brust tötlich [sic!] verwundet. Er 

hat keine schmerzliche Leidenszeit gehabt. 

 

Möge Ihnen das Bewusstsein zum Troste gereichen, 

dass Ihr Sohn als Kämpfer und Kamerad sich in seinem 

Zuge ausgezeichnet und bewährt ha'e. Sein Leben 

hat er getreulich seinem Eide getauscht und am alten 

deutschen Grenzfluss mit seinem Einsatz den Mongolen- 

sturm einhaltgeboten. 

Am 20. Juli wurde Ihr Sohn im Beisein seiner 

Kameraden und unter militärischen Ehren in einem 

Einzelgrab zur letzten Ruhe gebe'et. Das Grab befin- 



det sich auf dem Heldenfriedhof des Regimentes im 

Park Ginciniai [?] etwa 4 km nord ostwärts 

Sereje [Serrey?]. Das Grab ist im Bilde festgehalten worden und 

wird Ihnen später zu geführt. 

In aufrich8gem Mitgefühl über das schwere Los, 

welches Sie betroffen hat, grüsse ich Sie auch im 

Namen aller Kompanieangehöriger. 

Heil Hitler! 

Heinrichi [?] 

Hauptmann u[nd] Kompanie-Chef 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 



 


